
Programm 

 

Freitag, 23. November 2018 

 

- 16.30 Uhr: Kennenlernen beim Kaffeeempfang 

 

Was ist literarische Provinz? 

- 17.00-17.30 Uhr: Kay Wolfinger (Ludwig-Maximilians Universität München): Die 

Theorie der literarischen Provinz. Einführung in die Thematik der Tagung 

- 17.30-18.00 Uhr: Eröffnungsvortrag: Klaus Wolf (Universität Augsburg): Gibt es eine 

Allgäuer Literaturgeschichte? Methodische, literatur- und sprachgeschichtliche 

Überlegungen zur regionalen Literaturgeschichtsschreibung am Beispiel des Allgäus 

 

- 18.30 Uhr: Gemeinsames Abendessen 

 

 

 

Samstag, 24. November 2018 

 

Gattungstheorie, Heimat, Provinz 

- 9.30–10.15 Uhr: Werner Nell (Universität Halle): Vergleichende Provinzliteratur-

Forschung? Perspektiven und Grenzen einer komparatistischen Meso-Analyse 

- 10.15-11.00 Uhr: Kurt Oesterle (Tübingen): Heimat ist dort, wo man nicht mehr lebt. 

Ein Bildungsauswanderer blickt zurück. 

 

11.00-11.30 Uhr: Kaffeepause 

 

- 11.30-12.15 Uhr: Antonius Weixler (Universität Wuppertal): „Die tragische Mühsal 

einer Region.“ Das Allgäu als Schauplatz von Dorfgeschichten. 

- 12.15-13.00 Uhr: Werner Jung (Universität Duisburg Essen): Literatur des Ruhrgebiets 

seit 1960. Eine Literaturgeschichte in Knotenpunkten. 

 

13.00–14.30 Uhr: Mittagessen und Mittagspause 

 



Allgäuer Literaturgeschichten I 

- 14.30-15.15 Uhr: Alfons Maria Arns (Drummer und Arns Historiker GbR, Frankfurt 

am Main): Literarische Aufbrüche am Schwangauer Bannwaldsee nach 1945: Ilse 

Schneider-Lengyel, die Gruppe 47 und Gerhard Köpf 

- 15.15-16.00 Uhr: Uwe Schütte (Aston University): W.G. Sebalds unheimliche Heimat 

– Allgäu & Abroad 

 

16.00-16.30 Uhr: Kaffeepause 

 

- 16.30-17.15 Uhr: Katharina Löffler (Universität Tübingen): Das Allgäu und Kluftinger. 

Wie Krimis neue Räume schaffen. 

 

- 20.00 Uhr: Abendveranstaltung 

 

 

Sonntag, 25. November 2018 

 

Allgäuer Literaturgeschichten II 

- 9.30-10.15 Uhr: Manfred Schäfer (Literaturgesellschaft Gertrud von le Fort e. V.): 

Gertrud von le Fort. Heimat - Heimatlosigkeit - ewige Heimat 

- 10.15-11.00 Uhr: Gerhard Klein (Stadtarchiv Immenstadt): Hans Breinlinger - sein 

Leben im Spiegel des Schlüsselromans Spielzeit 

 

- 11.00-11.30 Uhr: Kaffeepause 

 

Strategien 

- 11.30-12.15 Uhr: Frauke Kühn (literatur:vorarlberg netzwerk, Vorarlberg): Vom 

Begriff der dunklen Biodiversität: Eine Literaturlandschaft als Ökosystem. 

- 12.15-13.00 Uhr: Abschlussdiskussion 

 

- 13.00–14.30 Uhr: Mittagessen und Ende der Tagung 

 

Moderation: 

Dr. Francesca Goll (LMU München) 

Dr. Cordula Reichart (LMU München) 


